Bericht des Präsidenten








Organisatorisches





Der Vorstand hat in sechs Sitzungen und einer Jahreshauptversammlung


die Geschicke des Verbandes geleitet.


In der Jahreshauptversammlung mussten Ergänzungswahlen durchgeführt


werden, die folgendes einstimmiges Ergebnis brachten:





Pressereferent :  Reiner Janes


Schiedsrichterreferent :  Andreas Hug





Vizepräsident Leo Simons nahm an allen Bundesvorstandssitzungen in Wien


teil sowie an der ÖBV-Vorstandsklausur in Linz.


Andere Vorstandsmitglieder engagierten sich bei Sitzungen des Schulsportmodells


Schoren, an den Jahreshauptversammlungen der einzelnen Vereine und waren


bei fast allen Veranstaltungen präsent, zu denen der Verband Einladungen bekam.





Die Papierflut hat auch in diesem Jahr wieder zugenommen, wenngleich der


Papierberg kleiner, dafür die Beiträge mit E-Mails und im Internet gewaltig


angestiegen sind. Weit über 350 Schriftstücke sind im Sekretariat eingegangen


oder mussten verschickt werden.








Sportbereich





Grundsätzlich darf auch heuer wieder eine Steigerung in spielerischer, taktischer


und sportlicher Hinsicht vermerkt und verbucht werden.





Die Bundesligamannschaft ABC HALI Lions hatte zwar hart zu kämpfen, um


der Relegation zu entgehen, schaffte aber mit einem vierten Rang im Abstiegs-


Play-off neuerlich den Erhalt in der zweithöchsten österreichischen Spielklasse.


Besonders erfreulich ist die Tatsache, dass der Verein trotz immenser Kosten


positiv bilanzieren konnte ( sportlich und finanziell ) und schuldenfrei dasteht.





Bei der heurigen Jahreshauptversammlung wurde Reiner Janes zum neuen Obmann gewählt. Er löst somit Mag. Gernot Gmeiner an der Spitze ab.


Mag.Markus Mittelberger hat seine langjährige und erfolgreiche Arbeit als


Coach zurückgelegt, er will etwas Abstand von der Hektik und Tretmühle


in der Bundesliga gewinnen.





Auf Initiative des VBV und mit Genehmigung des ÖBV wurde erstmals  in Österreich eine Regionalliga gegründet : Regionalliga West.





Die Verbände von Tirol, Salzburg und Vorarlberg spielten in „kleinem


Rahmen“ den Westligameister aus.


( Vorarlberg: ACP Feldkirch, BCO Bludenz; Tirol: Kufstein, Schwaz; Salzburg:


Wüstenrot Salzburg, UBBC Salzburg )


ACP Feldkirch holte sich ungeschlagen den  ersten Westligatitel.


Herzliche Gratulation!





In der kommenden Saison wird die Westliga in erweitertem Umfang fort-


geführt und steht wieder unter der Führung des VBV.





32 Mannschaften ( dazu einige Schulteams ) beteiligten sich an den


Meisterschaftsbewerben des VBV.





In der Landesliga brachte die erste Mannschaft des ACP Feldkirch die


sportliche Bestleistung zusammen, ungeschlagen den Landesmeistertitel


zu erobern. Auf den Ehrenplätzen landeten der BCO Bludenz und die


Dornbirner Daredevils.


Unerfreulich ist allerdings die Tatsache, daß kurz vor Ende der Meister-


schaft der UBSC Hard sein Landesligateam  infolge Spielermangels aus dem Bewerb zurückziehen musste.








Auch bei den Junioren stellte der ACP Feldkirch den Meister, gefolgt von


Dornbirn und ( erfreulicherweise ) den jungen Hardern.





Bei der Jugend und den Schülern drehten die Dornbirner den Spieß um


und stellten die Meisterteams, während Feldkirch jeweils an zweiter Stelle


landete. Die Teams von Hard ( Jugend) und von BV Gymi-Lions Feldkirch


( Schüler ) belegten die dritten Plätze.





Die MINIS  haben in Turnierform ihre spielerischen Fortschritte prüfen können


und kamen dabei vehemente Konkurrenz einiger Schulmannschaften.





An den gesamtösterreichischen Nachwuchsmeisterschaften beteiligten


sich sowohl bei der Jugend als auch bei den Junioren die Vereine ACP


Feldkirch und ABC Dornbirn.





Bei der Jugend  schieden die Feldkircher bereits in der ersten Runde aus,


während die Dornbirner in die zweite Runde aufstiegen, dort allerdings scheiterten.





Umgekehrt bei den Junioren.


Für die Dornbirner kam nach der ersten Runde das Aus, Feldkirch schaffte den


Aufstieg unter die letzten Acht.





Im U 22 - Bewerb der Bundesliga ( M 3 ) belegten die Dornbirner den vierten


Endrang, im U 22 - Bewerb der Landesliagteams stieß ACP Feldkirch ins


Final four vor.





Im österreichischen Juniorennationalteam sind erfreulicherweise drei


Vorarlberger Spieler vertreten . Domenik Maier ( ACP Feldkirch ), Richard


Bautista ( ABC Dornbirn ) und Paul Kozak ( BCO Bludenz ).





Besonders erfreulich ist das Abschneiden von Vorarlberger Teams bei


den verschiedensten Streetballveranstaltungen im Lande.


Es muss allerdings vorausgeschickt werden, dass diese Bewerbe n i c h t


vom VBV organisiert wurden, dass die Vorarlberger Teams aus Spielern


mehrerer Vereine zusammengesetzt waren und dass die Kosten von den


Aktiven selbst getragen werden mussten.


Aber zwei österreichische Meistertitel, mehrere Spitzenplatzierungen auf den


Rängen 2 - 4, Teilnahmeberechtigung an der WM und am Österreichfinale


sprechen von der Einsatzbereitschaft und vom Können der Vorarlberger


Basketballer.





Am Ende eines Berichtsjahres und einer zweijährigen Funktionsperiode


ist es mir ein aufrichtiges Bedürfnis, den Vorstandsmitgliedern für die


hervorragend geleistete Arbeit recht herzlich zu danken.


Nur durch den persönlichen Einsatz jeder ( jedes ) Einzelnen und durch


das gute Teamwork ist es gelungen, den Spielbetrieb einwandfrei abzu-


wickeln, alle aufgetretenen Probleme zu lösen und für eine gute „Stimmung“


im Verband und den Vereinen zu sorgen.





Ich bedanke mich aber auch recht herzlich bei allen Vereinsverantwortlichen,


die wieder enormen Einsatz gezeigt haben und durch ihren Idealismus die


Basis für die Weiterentwicklung des Vorarlberger Basektballsports geschaffen


haben. Ihre vorbildliche Arbeit - immer im Hintergrund und kostenlos, meist


unbedankt oder gar in ungerechtfertigter Kritik von „Maulhelden“ ( aber


Nichtstuern ) ist tatsächlich unbezahlbar!





Mein besonderer Dank gilt aber auch den Schiedsrchtern, die die undankbarste


Aufgabe zu erfüllen haben, ohne die aber ein Spielbetrieb nicht möglich ist.


Laßt euch von „Besserwissern“ und Ignoranten nicht beirren - wir brauchen


euch!





Und auch heuer wieder: ein ganz herzliches Dankeschön an die Vorarlberger


Landesregierung mit Sportlandesrat Mag. Siegi Stemer und an die Sportabteilung


mit Hofrat Mag.Udo Albl.


Die Unterstützung des Basketballsports ist vorbildlich, die Zusammenarbeit


absolut friktionsfrei und angenehm, das Entgegenkommen von offizieller Seite


großartig.











Kurt Sprenger e.h.
































Bericht  des  Rechts- und Strafreferenten














Auch in dieser Saison mussten keine Strafen gegen Betreuer, Trainer und


Spieler ausgesprochen werden.


Leider wurden drei Spiele wegen Nichtantretens strafbeglaubigt


( je 1 LL, Jun. Und Jug. ).





Ein Jugendspiel wurde nicht ausgetragen. Für dieses Spiel wurde auch kein


Termin angesetzt.





Einige Vereine wurden mit Geldstrafen belegt ( fehlende Lizenzen, uneinheitliche


Dressen, Spielverschiebungen, unkorrekte Führung der Spielberichte ).





Bilanz : nicht zufriedenstellend!








Leo Simons








Bericht  des  Jugendreferenten








Im August 1998 kam eine Einladung für ein ARGE ALP Turnier in Freiburg ( D ).


Mit einer Kadettenauswahl ( Jahrgang 1983 und jünger ) wurde zweimal


intensiv  trainiert - doch dann wurde das Turnier mangels entsprechender Teil-


nehmerzahl abgesagt.





Im Frühjahr 1999 gab es eine Einladung zu einem weiteren ARGE ALP Turnier


in Bozen. Unsere Meldung mußte annuliert werden, da der endgültige


Termin mit dem Finale in der Westliga kollidierte.





Für das kommende Jahr ist vom ÖBV wieder der Bundesländercup vorgesehen,


an dem sich eine Vbg.Auswahl beteiligen wird.








Nedzad Cehic











Bericht  der  Meldereferentin








In der Saison 1998 / 99 wurden in der





Bundesliga / U 22	22 Spieler


Landesliga	88 Spieler


Juniorenliga	63 Spieler


Jugendliga	50 Spieler


Schülerliga	52 Spieler


Miniturnieren                            161 Spieler





eingesetzt.


Für diese insgesamt 436 Spieler mussten 65 Pässe ausgestellt werden.


Für die Kategorie Mini-Knaben wurden keine offiziellen Spielerpässe


( nur Mannschaftslisten ) ausgestellt.





Mannschaften an den Verbandsmeisterschaften:





Landesliga	8


Junioren	6


Jugend	6


Schüler	6


Minis	8 ( + einige Schulteams )





Doris Gmeiner











Bericht  des  Schiedsrichterreferenten














Kein Bericht im Sekretariat eingelangt, da der Schiedsrichterreferent


noch vor Ablauf der Spielsaison  für einige Zeit in die USA  abgereist


ist.














Bericht  des  Kassiers



























































































































































Gernot Gmeiner



































Bericht des Presse- und Beglaubigungsreferenten








Als Beglaubigungsreferent hatte ich 127 Spiele zu beglaubigen. Für fast alle


dieser Spiele wurden mir per E-Mail Statistiken zugesandt, die dann teilweise


auf der ABC Dornbirn - Homepage veröffentlicht wurden. Alle erhaltenen


Statistiken wurden von mir in eine Gesamtstatistik eingebaut, die ebenfalls auf der


ABC-HP abrufbar ist.


Ich möchte mich hiermit bei den Vereinsverantwortlichen für die meist prompte


Zusendung der Spielberichte und Statistiken bedanken.


Außerdem wurden von mir sämtliche Tabellen evident gehalten und ebenfalls auf der HP veröffentlicht.





Als Pressereferent machte ich ca. 20 Presseaussendungen. Da ich vor einem


Monat einen Festplattencrash mit totalem Datenverlust hatte, kann ich die


genaue Anzahl leider nicht mehr rekonstruiern.


Die Resonanz der Medien war leider eher schwach! Es wäre daher


wünschenswert, dass die Pressemitteilungen der Vereine an mich schneller 


erfolgen, damit mehr Aktualität gegeben ist. Außerdem wäre ein geraffter


Spielplan mit „echten Runden“ anzustreben, damit die Tabellen aussagekräftiger


sind.





Reiner Janes








Bericht  des  Wettspielreferenten











In der Herren Landesliga mußten 56 Spiele absolviert werden, bis der Meister


ermittelt war.


Im Nachwuchsbereich gab es 86 Spiele im Verlauf der Meisterschaft, die


Junioren absolvierten 32, die Schüler 22 Begegnungen.


Die Minis kamen in Turnierform an drei Wochenenden zum Einsatz; in dieser


Kategorie waren einige Schulmannschaften das tragende Element.





Ich bedanke mich bei allen Vereinsverantwortlichen für die problemlose


Durchführung der VBV-Meisterschaft 1998/99.





Stefan Weiß
































Bericht  des  Schulsportreferenten








Raiffeisen - Basketball - Schulcup 1999





Am heurigen Bewerb nahmen 34 Mannschaften teil, um fünf Teams weniger als


im letzten Jahr. Dabei wurden die Meisterschaften wieder in „C“- ( 7. und 8. Schul-


stufe ) und „D“- ( 5. und 6. Schulstufe ) - Gruppen unterteilt.


Insgesamt wurden 102 Spiele ausgetragen, bis die Meister ermittelt waren.





Auch in dieser Saison haben wieder Florian Pichler und Patrick Maier ( beide


von ACP Feldkirch ) die schwierige Aufgabe der Schiedsrichtereinteilung für den


gesamten Bewerb übernommen. Bis auf wenige Ausnahmen, die durch Verschie-


bungen verursacht waren, haben sie ihre Aufgabe ausgezeichnet erfüllt. Daher


ein herzliches Dankeschön an Florian und Patrick für ihre vorbildliche Arbeit!





Erleichternd für meine Arbeit war die große Unterstützung durch meinen Vorgänger


Kurt Sprenger. Aber auch Reiner Janes war bei der Spielplanerstellung eine


große Hilfe. Nicht zuletzt war die Zusammenarbeit mit allen KollegenInnen


sehr angenehm! Allen herzlichen Dank!





Endstand im Hauptbewerb





Mädchen C	Knaben C





1. BG Bludenz I	1. BG Bregenz Gallusstraße


2. SHS Bregenz Vorkloster I	2. HS Dornbirn Bergmannstraße


3. BG Bludenz II  und SHS Rankweil I	3. SHS Vorkloster I und SHS Nenzing I


 


Endstand im Mini - Bewerb





1. SHS Bregenz Vorkloster	1. SHS Nenzing


2. HS Dornbirn Bergmannstraße	2. ÜHS Feldkirch


3. SHS Rankweil	3. HS Bergmannstraße und SHS Vorkloster 





Die dritten Plätze wurden in keinem Bewerb ausgespielt!





Bei den Bundesmeisterschaften in Weiz ( ST ) platzierte sich bei den Mädchen


die Mannschaft des BG Bludenz auf dem hervorragenden dritten Platz, während


die Knaben des BG Bregenz Gallusstraße mit Pech „nur“ auf dem 8. Rang landeten.








Fredy Amann























